Satzung der Stadt Nortorf fiir einen Kinder- und Jugendbeirat
(Kinder- und Jugendbeiratssatzung)

Aufgrund der §§ 4 i.V. m. §§ 47 d und 47 f der Gemeindeordnung fur Schleswig-Holstein (Ge-
meindeordnung — GO) in der Fassung vom 28. Februar 2003 (GVOBI. S. 57), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 27. Oktober 2023 (GVOBI. S. 514) wird nach Beschlussfassung durch die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Nortorf vom 20. Februar 2024 folgende Satzung er-
lassen:

Praambel

Kinder und Jugendliche sollen im Rahmen geltenden Rechts als gleichberechtigte Mitglieder
unserer Gesellschaft beteiligt werden. Deshalb wird in der Stadt Nortorf ein Kinder- und Jugend-
beirat eingerichtet, der allen Kindern und Jugendlichen offensteht. Die Beteiligung der Kinder
und Jugendlichen am kommunalen Geschehen soll durch den Kinder- und Jugendbeirat gefor-
dert werden. Er sieht sich als die Vertretung der Kinder und Jugendlichen gegenuber der Stadt
Nortorf. Er ist nicht kommunaler Beirat i. S. des § 47 d der Gemeindeordnung fir Schleswig-
Holstein (Gemeindeordnung - GO).

§ 1 - Errichtung eines Kinder- und Jugendbeirates

(1) In der Stadt Nortorf wird ein Kinder- und Jugendbeirat eingerichtet, der die Interessen,
Bedurfnisse und Winsche der Kinder und Jugendlichen bei wichtigen Selbstverwaltungs-
angelegenheiten der Stadt in angemessener Weise vertritt oder eigene Vorschlage ein-
bringt. Der Kinder- und Jugendbeirat nimmt im Ubrigen die Aufgaben nach § 47 f der
Gemeindeordnung wahr.

(2) Der Kinder- und Jugendbeirat soll dartiber hinaus:
> zur politischen Aufklarung der Kinder und Jugendlichen beitragen,
> stets den Kontakt mit Kindern und Jugendlichen suchen und sie informieren,
> die Belange aller Geschlechter berlcksichtigen und ein besseres Verstandnis unter
Menschen verschiedener Nationalitaten, ethnischer Herkunft, Kulturen und Konfes-
sionen fordern.

(3) Aufgaben des Kinder- und Jugendbeirates sind insbesondere:

> Information und Beratung der stadtischen Selbstverwaltungsgremien Uber die die
Kinder und Jugendlichen betreffenden Angelegenheiten auf kommunaler Ebene,

> Beratung Uber grundsatzliche Fragen der Jugendarbeit,

> Beratung Uber Antrage und Empfehlungen an die Stadt Nortorf, die die Interessen
und Winsche der Kinder und Jugendlichen in den Bereichen Kindertagesstatten,
Beruf und Freizeit betreffen,

> Ansprechpartner fir Kinder und Jugendliche zu sein.

§ 2 - Rechtsstellung

(1)  Der Kinder- und Jugendbeirat ist kein Organ der Stadt Nortorf. Er ist unabhangig, partei-
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politisch neutral und konfessionell nicht gebunden. Seine Mitglieder sind ehrenamtlich ta-
tig. Die Regelungen der Gemeindeordnung Uber die Pflichten der ehrenamtlich Tatigen
gelten entsprechend.

Der Kinder- und Jugendbeirat verfigt zur Erfillung seiner Aufgaben im Rahmen der jahr-
lich von der Stadt Nortorf im Haushaltsplan der Stadt Nortorf zur Verfigung gestellten
Haushaltsmittel Giber einen eigenen, selbst zu verwaltenden Etat.

Die Mittelverwendung darf nur im Sinne dieser Satzung erfolgen. Gegeniber der Stadt
Nortorf ist ein Verwendungsnachweis Uber die vereinnahmten und verausgabten Mittel
zu fuhren, der spatestens zum 01. Marz des Folgejahres der Blrgermeisterin/dem Bur-
germeister vorzulegen ist.

Die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates geniefl3en in Ausibung ihrer Beiratstatig-
keit gesetzlichen Unfallversicherungsschutz. Zu diesem Zweck erfolgt die Anmeldung der
Mitglieder bei der Unfallkasse Nord. Die hierflr erforderlichen Daten werden von den
Beiratsmitgliedern erhoben und an die Unfallkasse Nord zur weiteren Bearbeitung wei-
tergegeben.

§ 3 - Rechte und Aufgaben des Kinder- und Jugendbeirates

Der Kinder- und Jugendbeirat setzt sich daflr ein, dass die Interessen von Kindern und
Jugendlichen bei den Planungen und Vorhaben der Stadt Nortorf berticksichtigt werden.
Er kann hierzu die Stadt durch Anregungen, Empfehlungen und Stellungnahmen beraten.

Der Kinder- und Jugendbeirat hat das Recht, einmal im Jahr vor der Stadtverordneten-
versammlung mindlich oder schriftlich einen Bericht (iber seine Arbeit abzugeben.

Der Kinder- und Jugendbeirat ist Gber alle wichtigen Selbstverwaltungsaufgaben, die Kin-
der und Jugendliche betreffen, in verstandlicher Weise zu unterrichten. Die Unterrichtung
erfolgt in der Regel miindlich, sonst in Schriftform. Dem Kinder- und Jugendbeirat werden
Sitzungsunterlagen zu entsprechenden Tagesordnungspunkten der Gremien zur Verfu-
gung gestellt. Die Unterrichtung erstreckt sich insbesondere auf anstehende Entschei-
dungen oder Planungen in folgenden Bereichen:

>

Aufstellung des Haushaltsplanes, soweit dieser Positionen zur Jugendarbeit aus-
weist,

Planung, Errichtung oder die Anderung von Einrichtungen, die in wesentlichem Um-
fang von Kindern und Jugendlichen benutzt werden (z. B. Spielplatze, Kindertages-
statten, Sportanlagen, Radwege, Freizeiteinrichtungen, Jugendbegegnungsstat-
ten); Empfehlungen und Vorschlage schulische Angelegenheiten betreffend, z.B.
Schulhofgestaltung, Sportanlagen etc. dienen lediglich der Information der stadti-
schen Vertreter/-innen in der Verbandsversammlung des Schulverbandes Nortorf,
Verkehrssicherheit flir Kinder und Jugendliche,

Bildungs- und Kulturangebote fiir Kinder und Jugendliche.
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Unterrichtungspflichtig ist der/die Blrgermeister/in. Das Amt kann aus der Amtsverwal-
tung einen/-e Mitarbeiter/in bestellen, der/die die regelmafige Unterrichtung des Beirates
vornimmt und diesen als standiger/-e Ansprechpartner/-in bei der Wahrnehmung seiner
Geschafte berat und unterstitzt. Die Arbeit des Kinder- und Jugendbeirates wird zudem
durch die Mitarbeitendes des Kinder- und Jugendtreffs ,Tee“ der Stadt Nortorf neutral
und in seinem Sinne begleitet.

Der Kinder- und Jugendbeirat nimmt durch Beschlussfassung Stellung zu den Vorhaben
und Planungen. Er kann in seiner Stellungnahme Anderungsvorschladge machen. Die
Stellungnahme des Beirates ist gleichzeitig die Beteiligung nach § 47 f GO, ersetzt aber
nicht ggfs. weitere sinnvolle Beteiligungsformate.

Der Kinder- und Jugendbeirat flhrt im Vorwege der anstehenden Wahl des Kinder- und
Jugendbeirats eine Informationsveranstaltung durch, um so die Kinder und Jugendlichen
Uber die Arbeit des Kinder- und Jugendbeirats zu informieren.

§ 4 - Zusammensetzung und Wahl des Kinder- und Jugendbeirates

Der Kinder- und Jugendbeirat besteht aus mindestens 5, maximal 11 Mitgliedern im Alter
von der Vollendung des 9. Lebensjahres bis zu der nach Vollendung des 18. Lebensjah-
res folgenden Neuwahl. Hierbei sollen die Altersgruppen 10 - 14 Jahre und 15 - 18 Jahre
jeweils angemessen vertreten sein.

Die Wahl der Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates erfolgt in einer Versammlung
(Vollversammlung) des genannten Personenkreises aus der Mitte der Versammlung. Die
kiinftige Wahl soll in geraden Jahren im 1. Quartal stattfinden. Die Wahl findet immer an
einem Samstag statt.

Wahlberechtigt (aktives Wahlrecht) sind alle Kinder und Jugendlichen, die das 10. aber
noch-nicht das 21. Lebensjahr vollendet haben und zum Zeitpunkt der Erstellung des Wah-
lerverzeichnisses in der Stadt Nortorf mit einem Hauptwohnsitz gemeldet sind. Stichtag fir
das Wahlalter ist der Beginn der Amtszeit des Beirates. Das Wahlerverzeichnis wird am
60. Tag vor dem Wahltag angelegt.

Wahlbar (passives Wahlrecht) sind alle Kinder und Jugendlichen, die das 10., aber noch
nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben und die seit mindestens drei Monaten vor dem
Beginn der Wahlzeit mit Hauptwohnsitz in der Stadt Nortorf gemeldet sind. Wahlbar sind
auch Kinder und Jugendliche, die das 10., aber noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet
haben, die

> in der Stadt Nortorf eine Schule besuchen,
> innerhalb des Stadtgebietes eine Ausbildung machen,
> innerhalb des Stadtgebietes einen Freiwilligendienst ableisten.

Die Voraussetzungen sind in geeigneter Weise (z.B. Schilerausweis, Ausbildungsver-
trag) nachzuweisen. Stichtag fur das Wabhlalter ist der Beginn der Amtszeit des Beirates.
Die Bewerber/-innen missen das Einverstandnis ihrer gesetzlichen Vertreter mit dem
Wahlvorschlag und dessen Verdéffentlichung in schriftlicher Form nachweisen.
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Wahlvorschlage sind spatestens 21 Tage vor dem Wahltermin beim Wahlvorstand ein-
zureichen. Die Wahlleitung gibt die gultigen Wahlvorschlage spatestens 14 Tage vor dem
Wahltag ortlich bekannt und stellt diese auf der Homepage der Stadt Nortorf ein. Sollten
weniger als 5 gliltige Wahlvorschlage bis zum genannten Stichtag vorliegen, findet keine
Wahl zum genannten Termin statt.

Die Wahlzeit des Kinder- und Jugendbeirates betragt grundsatzlich 2 Jahre und endet
jeweils zum Zeitpunkt der Konstituierung des neu gewahlten Beirates. Sollten innerhalb
der Wahlzeit vorgezogene Neuwahlen erforderlich werden, verkurzt sich die Wahlzeit der
Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirats auf die Zeit bis zur folgenden Wahl gem. § 4
Abs. 2 dieser Satzung.

Die Vorbereitung und die Durchfiihrung der Wahl sowie die Leitung des Wahlvorstandes
obliegt den Mitarbeitenden des Jugendtreffs ,Tee“. Der Wahlvorstand besteht aus einem
Mitglied des Jugendtreffs ,Tee und 4 durch die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Nortorf bestimmte Personen. Die Amtsverwaltung unterstitzt den Wahlvorstand beiden
Vorbereitungen und der Durchfihrung der Wahl.

Ein Beiratsmitglied scheidet aus dem Kinder- und Jugendbeirat aus, wenn es die Voraus-
setzungen fur die Wahlbarkeit nicht mehr erfillt. Die freie Stelle wird durch Nachriicken
besetzt.

Der/Die Burgermeister/-in macht die Wahl des Kinder- und Jugendbeirats durch offentli-
che Bekanntmachung, durch Einstellen auf die Homepage der Stadt Nortorf und durch
Unterrichtung der Medien bekannt.

Jeder/-e Wahlberechtigte hat eine Stimme. Gewahlt sind die max. 11 Bewerber/-innen,
die die meisten Stimmen erhalten haben. Entfallen auf den letzten Sitz gleich viele Stim-
men, so entscheidet das Los durch den Wahlvorstand. Die Stadt Nortorf gibt das Wahl-
ergebnis offentlich bekannt und stellt dies auf die Homepage der Stadt Nortorf.

§ 5 - Geschiftsgang, Vorsitz

Der Kinder- und Jugendbeirat tritt nach Bedarf, méglichst jedoch einmal im Kalendervier-
teliahr zusammen. Seine Sitzungen sind 6ffentlich; die Offentlichkeit ist auszuschlieRen,
wenn Uberwiegende Belange des &ffentlichen Wohls oder berechtigte Interessen Einzel-
ner es erfordern.

Das Verfahren des Kinder- und Jugendbeirates richtet sich nach den fiir die Ausschisse
der Stadtverordnetenversammlung geltenden Vorschriften der Gemeindeordnung in Ver-
bindung mit der ,Geschéaftsordnung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Nortorf
und ihrer Ausschisse”, sofern der Kinder- und Jugendbeirat sich nicht eine eigene Ge-
schaftsordnung gibt.



(3) Der Kinder- und Jugendbeirat wahlt in seiner konstituierenden Sitzung aus seiner Mitte
einen/-e Vorsitzenden/-e, bis zu zwei Stellvertreter/-innen, einen/-e Schriftflhrer/-in so-
wie einen/-e Kassenwart/-in. Der/die Vorsitzende vertritt den Kinder- und Jugendbeirat
gegeniber der Stadt Nortorf und nach aufen.

(4) Die Geschaftsfihrung des Kinder- und Jugendbeirates obliegt dem/der Blirgermeister/-
in oder dem/der nach § 3 Absatz 4 bestellten standigen Ansprechpartner/in. Die Stadt
Nortorf stellt flir die Sitzungen des Kinder- und Jugendbeirates geeignete Raumlichkeiten
und ggfs. sachliche Verwaltungsmittel zur Verfligung.

§ 6 - Auflésung des Beirates, Abberufung von Mitgliedern

Sofern der Kinder- und Jugendbeirat aus weniger als 5 aktiven Mitgliedern besteht, oder der
Kinder- und Jugendbeirat die ihm Ubertragenen Aufgaben nicht oder nicht ausreichend wahr-
nimmt kann die Stadtverordnetenversammlung seine Auflésung und Neuwahlen beschlief3en.
Die Stadtverordnetenversammlung kann aus den gleichen Grinden einzelne Mitglieder vorzei-
tig abberufen.

§ 7 - Verarbeitung personenbezogener Daten

Die Stadt Nortorf kann zur Erflllung der Aufgaben nach dieser Satzung Name, Vorname, Ge-
burtsdatum, Beruf, Adresse, Status der Wohnung, Tag des Bezuges der Hauptwohnung sowie
Telefonnummern, E- Mail-Adressen und Faxnummern der Bewerber/-innen bei der Einwohner-
meldebehdrde oder den Betroffenen erheben, speichern und verarbeiten. Die Bewerber/-innen,
bei nicht Volljahrigen auch deren Personensorgeberechtigten, legen hierflr schriftliche Einver-
standniserklarungen vor.

§ 8 - Weitergehende Regelungen

Soweit diese Satzung keine spezifischen Regelungen enthalt, gelten die Vorschriften der
Schleswig- Holsteinischen Gemeindeordnung (Gemeindeordnung — GO) sinngemalR.

§ 9 - Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer drtlichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
bisherige Satzung vom 26.02.2020 auler Kraft.

Nortorf, den 20. Februar 2024

gez.
Torben Ackermann
Blrgermeister



	Präambel
	§ 1 - Errichtung eines Kinder- und Jugendbeirates
	§ 2 - Rechtsstellung
	§ 3 - Rechte und Aufgaben des Kinder- und Jugendbeirates
	§ 4 - Zusammensetzung und Wahl des Kinder- und Jugendbeirates
	§ 5 - Geschäftsgang, Vorsitz
	§ 6 - Auflösung des Beirates, Abberufung von Mitgliedern
	§ 7 - Verarbeitung personenbezogener Daten
	§ 8 - Weitergehende Regelungen
	§ 9 - Inkrafttreten

